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Fachsprachen und Berufssprachen

• Hinterfragung dieser Unterscheidung!

• Innere und äußere Mehrsprachigkeit 
beruflicher Kommunikation

• Didaktische und ethische Konsequenzen für 
Deutsch als Fremd- und Fachsprache



Was ist eigentlich ein Fach?

• Begriff der soziokulturell evident, aber kaum 
hinreichend zu definieren ist.

• Handlungsbezogene Definition: Fach = spezialisierter 
menschlicher Tätigkeitsbereich
→ referentielle Def.: Gegenstandsbereich;
→ soziologische Def.: Tätige Gruppe;
→ linguist.-semiot. Def.: Zeichengebrauch.

• Beruf: Tätigkeitsbereich im Rahmen Existenzsicherung



Kommunikationsmodell (Roelcke 1999)



Fachsprache & Berufssprache (Efing 2014)



Fachsprache & Berufssprache (nach Efing 2014)



Berufliche Kommunikation (Roelcke 2017)





Triple-D der beruflichen Kommunikation 

(Roelcke 2017)

Dynamisierung: 

Steigende Veränderungsgeschwindigkeit (neue Ausbildungsverordnungen in 
kürzeren Abständen)

Differenzierung: 

Erweiterung der Schwerpunktsetzungen (Fahrzeugtypen und technische 
Komponenten)

Dezentralisierung:

Zunahme fachfremder Tätigkeitsbereiche (EDV, Recht und Verwaltung usw.)

Erweiterung - Digitalisierung:

Obligatorischer Einsatz von EDV und Internet



Modell äußerer und innerer Vielsprachigkeit

Allgemeines

Modell

Beispiel:

Recht in der EU



Modell äußerer und innerer Mehrsprachigkeit

Beispiel 1:

Justiziar aus

Deutschland

Beispiel 2:

Justiziarin

aus Italien



Anwendungsbereiche

• Erfassung von Vielsprachigkeit in Behörden, 
Bildungs-, Gesundheitseinrichtungen usw. →

• Entwicklung sprachpolitischer und 
sprachdidaktischer Maßnahmen

• Erfassung von fachlicher Mehrsprachigkeit
einzelner Personen →

• Entwicklung individueller Lehr- und 
Lernkonzepte



Didaktische Konsequenzen (1):

Kompetenzen (Roelcke 42020)



Didaktische Konsequenzen (2):
Ethik – Inter- und Transkulturalität (Roelcke 2021)

• Pluralismus: Vielfalt in Bezug auf Sprache, Kultur, 
Wissen, Gesellschaft und Wirtschaft

• Toleranz: Aufgeschlossenheit gegenüber dieser 
Vielfalt

• Partizipation: Teilhabe an der Gestaltung dieser Vielfalt
• Emanzipation: Gleichberechtigung bei dieser Gestaltung
• Demokratie: Mitbestimmung bei der Gestaltung dieser 

Vielfalt
• Solidarität: Gemeinsinn im ökonomischen und 

sozialen Handeln
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